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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung 3K.45.
Donnerstag den 25. Februar 1875.

(647—2) Nr. 252. .'

Hei dcm l. k. Bezirksgerichte in Senosetsch
H die Stelle eines Gerichtöadjuncten mit der IX .
Aclngtzllasse und den damit gesetzlich verbundenen
Gilgen zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren (5r-
langung jedenfalls auch die Kenntnis der kraini-
!chen (jlovenischen) Sprache in Wort und Schrist
"forderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche

bis 3 0 . M ä r z 1 8 7 5

bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßi-
gen Wege zu überreichen.

Laibach, am 24. Februar 1875.

K. k. Landeogerichts-Prästdium.

( 5 4 5 ^ 3 ) Nr. 8558.

Kundmachung.
Von der k. l . Finanzdircction <ür Kram wird

zusolge Erlasses des hohen k. l . Finanzministeriums
^ 3<>. September 1874 Ä . G. Blatt Nr. 125
"aus aufmerksam gemacht, daß die mit 3 1 . Jan-
^ 1875 gänzlich außer Gebrauch gesetzten un
sendet gebliebenen bisherigen Stempelmarlen
^ 1. Februar bis einschließlich 30. April 1875
" dem hiesigen t. k. Tabak und Stempelver-

schleißmagazine gegen neue Stempelmarlen unent«
geltlich ausgewechselt werden, daß jedoch nach dem
30. April 1875 in keinem Falle weder eine Um-
wechslung noch eine Vergütung der aus dem Ber«
schleiße gezogenen Stempelmarken stattfindet.

Die Berwendung der außer Gebrauch gesetz-
ten Stempclmarten nach dem 3 1 . Jänner 1875
ist der Nichterfüllung der gesetzlichen Stempelpfticht
gleichzuhalten und zieht die auf Grund der Ge-
bührengesetze damit verbundenen nachtheiligen Fol-
gen nach sich.

Laibach, am 20. Oktober 1874.

A . k. / inanzdireclion fur A r a m .

(649—1) Nr. 1924.

Postmcisterstelle.
Die Postmeisterstelle beim k. l . Postamte Gurk-

seld gelangt gegen Dienstvertrag und Leistung einer
Caution im Betrage von 300 f l . zur Besetzung.

M i t dieser Stelle ist eine Iahresbestallung
von 500 fl., ein Amtspauschale von jährl. 120 st.,
ein jeweiliges Nittgeld für ein Pferd im Aus»!
masse für eine Post für die tägliche Botenfahrt
von Gutkfeld nach Landstraß, endlich ein Boten-
pauschale von jährl. K00 fi. für täglich zweimalige
Fahr- und täglich viermalige Fußbotenpost zwischen
Gurkfeld und Bidem verbunden.

Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachweis
sung des Alters, Standes, der Schulbildung und
der Bermögensverhältnisse

b i n n e n d r e i Wochen
bei der k. l . Postdirection in Trieft einzubringen
und darin anzugeben, ob sie sich bereit erklären
ein zum Postdienste geeignetes Locale beizustellen

Trieft, am 20. Februar 1875.
O. k. I n d i r e c t i o n .

(588—3) Nr. 18.

Kundmachung.
Aom Bezirksstraßen Ausschüsse m Tschn-

nembl wird zur Kenntnis gebracht, daß zur Fort>
sehung der neuen Bezirksftraße Gottschee»Tscher
nembl, nämlich zur Uebernahme des Durchbruches
derselben von Brunngeräuth bis Maierle in der
beiläufigen Länge von 2500 Klaftern eine M i
nuendo-Licitation

am 15. M ä r z l . I .
in der Ortschaft Brunngeräuth früh 9 Uhr statt-
finden wird.

! Wozu Unternehmungslustige mit dem Bei
!satze eingeladen werden, daß das technische Bau-
operat und die Bedingnisse in der Kanzlei des

! gefertigten Obmannes eingesehen werden können.
! Tschernembl, am 15. Februar 1875.
I Der Obmann ' Josef Vlayerle.

A n z e i g e b l a t t .
^ ^ - 2 ) Nr. 7696.

V Executive
^lllltHten-VclfteigclUNg.
l v i r l ^ ° " l. l «ezillsyrrichte Planina

«7!°"nt gemacht:
kolu ^ " Ansuchen der l. l . Finanz,
dln, ! ^ ^ lMutwc Versteigerung drr
" t t ,nm^ ^ " " " ° " Zirlniz gehörige«,
d ^ ^ uu, ^ 5 ft. geschätzten im Vrund,
ly^vausberg »ub Rclf.-Nr. 376 vor.
i> l t ,^^n Viealllal liewill.get und hiezu
dl« ,,"^lelung«.Tagjatzungtn, und zwat

"lle »uj den

'"«te aus den
^ d l e ^ . 9. N p r i l

"« dr.tte aus dm
jtd 7. M a i 1 8 7 5 .
l»its,r U ""mittags u°n 10 bis 12 cli,r, in
8tl>s^"^tetllnzlel mit dem UnHange an-
t>tt ^ uioroen, baß die Pfundrealttat bei
»dtr ^ " ""b zwentll Hclwlelung nur um
^llen nk ^"" Schahungölveclh, bet del
Ut»tbtn ° " °"lh um« demsttben hintan-

" ^ "erden wird.
^ b ^ ^cilationsbedingnlsfe, wornach
^llh^^ ^^ leder ^'»cllunl vor gemachtem
^ ^ ' c n l l ^ ^ p " z - ^>"i)lum zu Handel,
>°^l, ""uscommlj,lbn zu ettegen hül,
^"Ndli,.!^ ^^ahuugvprololou uud d«

^ . " ^ ^ t t t a c t lonuen in del lmea>
l> .^ l ^ ^ ' ^ " u r .mg:scheu Wll2en
^ > ' A ^ ^ " ^ ^ Planiua, am Ibleu

l^T^-——

^ vnldlcluug.
" ^7'-/-^.lege.ichle Nippach

^ t t " u . " " ^ d « e a . , j u c h . u der Maria
^ / " n ^ ^ ^)°..ia al« Bvru..,der

^ . . ^ . ^ ° » «^«n «...d. Ulm« Nr. ^

^ 3 ^ " " . lch.ld.gc« 1 f ) « f t . ^ l r
^ w die vteusluun«luu, h«

drllten tfecutiven Vltsttigerung der dem
Andrea« Ulmar gehörigen im Grundbuch«
Haasberg »ub tom. l), l>«lß. 47, 19b und
197 vorkommenden Realitäten, dann der
dem Michael Stibi l ^chörihtn m demscl»
ben Grundbuch« »ud lx>m. l^, pl^» ^ vor-
kommenden Realiläten im gertchtlich er-
hobenen Schahwerlhe von 1322 ft. E. M .
bewilliget und zur Vornahme del selben die
Feilblelungs-Tagsahung auf den

13. M ä r z 1 8 7 5 .

vormittags 9 Uhr. in dieser Gerichts»
sanzl« mil dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietenre Realität bei dieser
geilbietung auch unter dem Schützlings-
werthe an dcn Meistbietenden hintangegl-
ben werde.

Das Schatzungsprotololi, der Grui'd-
buchseftract und die ^icitallonsbedingnisse
lönnen bei dicsen» Gclichtc in drn ge-
wöhnlichen Amlestunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 19ten
Jänner 1875.

chbb—2) Nr. 3tt l4.

Vrecutive
Nealitätcn-Vcrstcigclung.

Vom t. l. Vezirlsgerichte Vandstraß
wird delannt gemacht:

Es set über «„suchen des Andreas Pe-
le,i l i vo» ^a„dslraß, durch den Machthaber
Anton Mazzll von St. Bailolma die tfec.
Berileiglrul'g der dem Johann Kuhm'schen
<ĵ >lah von Mladjc gthbrlgln. gerlchllltd
aus 2142 st. gtschahien Nealilaien 8ub
Rclf.. '^l . 260. 261 uud 263, dann V«»«
Hr. 204 Lli Grundbuch Thurnamhall be»
lviUltzl u»i> hiezu diei 3e«lbietung» Tag-
sahungen, und zwar die e«sle auf den

12. M ü r z ,
die zweite aus den

12. » p r i l
und die drille auf den

12. M a i 18 7 5 ,
leblsmal volmlliags von tt b's 12 Uhr, in
der l. l . Oerchlsl^l z!ei zu Vandsllaß mi>
dem vnhunge an^eoldnll wordlN, daß
d»e Psundlealllül del der tlslen und z»e<»
«en fteilblelung nur u« oder über dem

bchiltzungswerth, bei der drillen aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder ^icitant vor gemachtem
Unbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der iiicitalionscommisslon zu erlegen hat,
so wie das Schützungsprotololl und der
Vrundbuchseftract ttnnen in der diesge»
cichlllchen Registratur liugesehen werden.

K. l . Vezirksgenchl ^andstraß, »m
20. Jul i 1874.

(55t—2) Nr. 786.

(Zrecutive Feilbictuttg.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Wip.

pach wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Frau

Johanna Nitsch von Wlppach gegen Ha-
lharina Nuhdorfer von Wlppach wcgen
aus dem Uitheile vom 3. Mürz 1870,
Z. 977, und obtsgerichllichem Ellennt»
msse vom 13. November 1«?0, Z. 11551,
schuldigen 300 ft. ö. W. c. 8. c. ln die
tleculioe öffentliche Versteigerung der der
lltzlern gehörigen, im Orundbuche Herr-
schaft Nippach wm. XIV., pllz. 24? und
250, dann Psmrtlrchtl'gM S t . Stefan
>n W'Ppach pll^.49 und b / vorkommenden
Rcalllal lm gerichtlich erhobenen Schü»
tzungswerlhe von 2364 fi. 60 kr. 0. W. ge-
wlUigt und zur Vornahme derfelben die
geilbielungs'Tagfutzungen auf den

13. M ü r z ,
auf den

17. A p r i l
und auf dm

18. M a i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Hellchlslanzle» mit dem Anhange bestimm«
worden, duh die fellzublelende Realität nur
be» der letzten Feilblclung auch unter dem
Lchühungewlllhe an den Melstbletendcn
hmlangegcben wcrds.

Das Schühungeprolokoll, der Glund.
buchsellracl und d»e ^lcllullonsbcdmgnlsll
ltinnen dei dilsem Hli,chle «n den ge-
wohnlichen Amloslundeo lin^eschen wcrdlli.

K. l. Vezlll«ger»cht Wlppach. aw
7. gebtuar 1U7H.

(583—3) Nr. 164.

executives Fcilbictung.
Feilbietung.

Vom l. l. Vtzillsgerichlt Krainburg
wird zu« dilsgerichtl'chen Edicte oo»
1. Juni 1874, Z. 3027, bekannt gemacht,
daß zur tfccutioen VerÜußerung der l»ub
Rctf.'Rr. 158, ü « i Giundbuch Egg ob
Kralnburg vorkommenden, auf 7(X) ft. be-
werlheten Realität in Üliitleroellsch dle
neuerliche Tagsatzung auf den

10. M ü r z 1 8 7 5 ,

vorwittags 9 Uhr, Hiergerichts i » Re»
ossumierungswege angeordnet wurde, del
»elcher diese Realität auch unter dem Schü-
tzungswtlthe hmlangegedcn w»rd.

p. l . Vezirlsgericht Kralnburg, a»
13. Jänner 1875.

(489—2) Nr. 151.

Rclicitation.
Von dem l. l . Bezlllsgtllchle Seisen-

berg wird hiemil bekannt gemacht:
<ts sei über Ansuchen de« Johann

Olobolar von <ll<ict Nr. 20 gegen Ioscf
Nooal von Plli.oca wegen nichl zugehal-
tener Llcilalionebedlngsllsse in die ef l l .
vfsenlliche Rrlicitallon der von letzlerem i «
lifllutlvnewege e>slandenin »m <̂ lul>dt>uche
der Herlschajt Selsenberg, »ub R l l l -
Nr. 2o3, Ausz.'Nr. 1 " , ewgltragcnen Vila-
lllüt im gnichll'ch erhobenen Schetzungs-
werlhe von 4 l 9 st. ö. W. g»w,U'gll uud
;ur Vornahme derselben d>e einzige gell-
bletunge-Tagsahung auf den

17. M i l r z 1 8 7 5 ,

vormittags um 10 Uhr, im Gerichlsfth,
mit den Anhange bestimmt wo,den, baß
die stllzubltllnde Reallläl be, d,ls»r F l i l -
bltlulig auch unter dem Schahungswerthl
an den Me stbiclenden hlnlangegtben werde.

D a , Schühungsplv'oloU, der G,und-
bucheefliacl uud d,e ^cilalionebldm^n'sse
lbl'NlN bei dlejem ^cllt^»l ,n drn «twbtzn-
llchln Awleslunden emgesehen werden.

K. l . BczlllSgericht be»jenb«s, «»
20. Iüoner 1875.
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(558-1) Nr. 542.

Uebertragnnq '
dritter erec. Feilbietung.

Vom l . l . Vc;irlsMichle Wippach wiro
hiemit btlanlit gemocht:

Es sei über Ansuchen der Vormund'
jchaft de» mmoesjährigen F>l»pp Vertone
von St . öeil gegen Forluuat HMr von
Pooraqa Nr. 69 die m,l den Bescheid
oo» 19. November »874. Z 6388. auf
den 27. Jänner 1875 angeordnete dritte,
Realfeiloietunq wild auj den

20 A p r i l 1 8 7 5 ,
um 9 Uhr vormittags, mit dem frühern
Anhange in dieser G?richt«tanzlti über»
tragen.

5. l . Vezirtsgelicht Wippach, am 27ften
Jänner 1875.

(641—11 .'ir. 659.

Dritte exec. Nealfeildietung.
M i t Bezug auf das Edi« vom 4len

Jänner 1875, g . 2 l , wird befannt qc«
macht, daß im Einverftünd»'isse den e» Theil:
die mit Vescheid vom 4. Iä,u^r 1875,
Z. 12, auf o-n 20 Februar uno 20. März
1875 ungeorduele elfte und zwette Feil-
bi».lung dcr d^U Wenzel Äer^srlll vun
Auriz gehöuueu Nealilälc» Rcf . -N l . 841 z
« l Hen schuft Radm^nnsdorf und Urb.-
Nr. 45<l/9 »ä Herrschaft Beides für ab«
gehalten erklärt wurde, uno daß es öe»
der dritten auf den

20. A p r i l 1 8 7 5
angeor^nelen Feilbielunq dieser Kamaleu
son Verbleiben hade.

K !. Bezirksgericht iliadmannsdo'f,
am 18. Februar 1d75.

(45l—1) Nr. 205.

Erecutive Feilbieluug.
Von dem l. l. Bezirlsgcrichtc Groß-

lajchiz wird bekannt ssemacht:
E« sei über das Ansuchen des I t luej

Vodiiar von HdeliStaoa« gegm Maria
Vldrih von Malavas wcgen schuldigen
22 ft. o. N . c.». o. in die efcc. öffentliche
Versteigerung der zugunsten der letztern
auf der Realität im Grundbuche aä Guten«
feld ud Nctf.'Nr. 12 ' / , haftenden Hypo,
ihetarforoerung von 360 ft. siew'lliart und
zur Vornahme derscldcl! die Feildietung«-
Tagfahun^en auf den

3. » p r i l ,
auf den

1. Mai
und auf den

5. Jun i 1875.
jedesmal vormittags um 9 Uhr, im hiesigen
«wtslocale ant dem Anhange beflimml
worden, dah d»e feilzubietende NeaUlüt um
bei der letzten Feilbictun^ ault unter dem
siennwertlzc an de»l Melstb,ctenl>en hint,
angegeben werde.

K I. Vizirlsjzelicht Großlfchiz, am
13. Iünner 1«7b.

Erimimmst
au B a r t l m ü P o g a i n i t und dessen
unbekannte allfallige R chlsnochfolyes u"d

Prätendenten.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Rad«

V.mnsdorf wird dem Oartlmä Poqainil
uno dessen unbelannten allfälli^en Rechts'
Nachfolgern und Plüllndel,len durch einln
(!ur»tor »ä «^tum hler^nl erinnert:

l^s habe Malhias Klarua von Asp
Ar. 33 wider dieselben die Kl<^e nuf Er«
siyung. tiickiichtlich der Wiefe Urb.'Nr. 785
i ä Herrschaft Vcldes sub prae». 26. Jän-
ner 1875, Z. 297, hlrramls einaebrackt,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver«
Handlung die Tagsatzung auf den

20. M ä r z 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dee H 29
a. G. O. h'ergerichts angeordn,! und den
O.llagtcn weg'N iljr«s unbelanntcri Aufent»
halte« Herr AndrcaS Supoan von Vor«
Varlt als curator aä »ct'^m auf ihre
Vcfahr und «often btstellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
oerftül'd'at, d̂ ß sie allenfalls zu rechter
Ze»l selbst zu erscheinen od«r sich einen andern
Sachwalter zu bistellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigen« dies«
Rechtssache mil orm aufgestellten Curator
verhandelt weiden wird.

i i . l Vezirle««richt Radmannsdorf,
»» 26. Jänner 1875.

(595-1) Nl. I Nü.

Dritte ê ec. Feilbietung.
Von oem l. l. Be,utsac:ichlc gelslriz

u ir» hlewit im Anhange zum Edicle vom
N.Ol tobt r 1874, H. 8598, bilannt ge-
macht:

Es seien über Einvelsländnis beidec
Theile die in ker Ezcecutionssachc der Frau
Johanna Llian unv Josef Sprllar, V r»
munder der minderjährigen FrunzislaA»
öan von Fciftriz gegen Johann F^tur von
Za^orje Nr. 3 poto. 150 fi. o. 3. e. «i t
dem V.schlor v ln N . ^ ^ s b i r 1874,
Z. 8598, auf den 5. Februar und 5ten
März 1875 «ngeordneten trsttn und zwei«
ten Fe'lvietungs - Tagsatzungen mit dem
als abgehauen erllart worden, daß c«
lediglich b»:i oe, auf den

6. A p r i l 1 8 7 5
a. ^eoldnettv Realfeilbietungs-Tagsutzung
s^lll Hlrvlndcn habe.

K. t. Bezirlsgerlchc gostliz, am 30,ler^
Iüllner 1875.

(642—1) Nr. 183.

Executive
^ealitHtclt-Ujerfteigerullg.

Pom l. l. Bczillsgelichle siadmanu«.
dulf Wut, delamit gcmuchi:

<öS sci Ubcr «lnsulben des Johann!
MuÜer von ^mbach d»e cf«c. Velsttlg».rung
i,^ der Elisabeth Rub.c von RadmannS-
d"if gehöclgen, gtl!chll,»ch auf 3000 fl. ue»
lchatzleu Realllät uub Pusl-^r. 3 î ^1
Sladtgllt Radmannsdoif wegen au« dl̂ m
Begleiche vom 8. Ma i 1874, Z, 1833,
schuldign 35 ft. 0. ». c. bewilligt uno hie;u
drcl Httlblttullus«TaViahuna.«n, und zwar
die ersl« auf dt«

20. M ä r z ,
die zweite auf dm

2 1 . A p r i l
ul.o ble dritte auf den

20. M a l 1 8 7 5 ,
jcdcSmal volmiltags von 9 bis l2 Uhr,
in der Gcrichtstanzlei mit dcm Anhange
l»ngl0ld»et worden, daß dl« Pfuudrea«
litüt bei der ersten und zweiten Feilbie'
tung nur um oder ücer dem Sct/atzungS'
wetth, bei der dritten nber auch unlcr dem-
selben hwtalMgebcn wetden w»rd.

Die kicltatlonbbedina.msle, wornach
inedefondere jeder Licttant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Llcttatloliscommlssion zu erlegen hat,
jo wie da« SchaßungsprotoloU und der
GrundbuchStjtract tonnen in der dieSge-,
rlchllichlN Negistrnlur eingesehen »erden,

lt. k. Vl,irl«asricht Radmann«dorf,
um 20. Februar 1875.

(324 l—l ) Ar. 6824.

Erinnerung
a' U i i a t t l n K e r h n e und die übrigen
»inbilannleu Hnsprecher der nach benannten

vtealiläten.
Von dem t. l. VezillSgerlchte Wippach

wird dem Mart in Kerhne ur>d den Uvri«
gen unbelannten Ansprechern ocr nachbe«
naonl^n RealilättN h.ernzit erinnert:

Hs habc >joftf 6ur l von Wippach
Nr- 198 wlder diefclbcn die ^lage auf
slsitzung dee im Grundbuche Herrfchafl
Wlppach 3ub toru. X V I I , pa^. 432 aus
Martin ilclljne veigelrahllen HauseS zu
Wlppach ')<r. 198 und den grundvilchl ch
nlcht eruierb<lren Weingrund I.22 Post.
Nr 2452 m,t 535"/^<, l^ l l l f t . in der
LttuergemeindeW praa, ^lctzensub M s » .
9. Dezenner 1874, Z. 6824. hieramis ein»
gebracht, wolüber zur mündlichen Ve>.-
hanbluntz die Tagsatzung auf den

3. A p r i l 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 29
a. O. O. angcordiiil und d.n Getilgten
wegen ihre« unbekannten Aufenthaltes
Johann Bout von Wppach als curawr
aä »ctmli auf ihre Gefahr und Kosten be»
llellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfall« zu rechter
Zcit felbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diefe
Rechtsfache mit dem aufgestellten Euralor
verhandelt werden wird.

K. t. Vezirlsgericht Wippach, am 10ten
Dezember 1874

(477—3) Nr. 7521.

Neuerliche Tagsahung.
Vom l. t. Bezirksgerichte wird be-

lannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der krainischen

Sparlasse dte angesuchte Reassumierung
der mit dieegerichlllHcm Bescheide vom
23. September 1863, Z. 5452, auf den
20. Februar 1864 ^geoldnel gewesenen,
sohm aber sistierten Relicll^tion der vom
Matthäus Obreza von Prezje erstandenen,
dem Johann Mramor vo:i Sevsicl ge-
hürig gewesenen RcalilLt Rctf.<Nr. 420
aä Grundbuch Thurnlack wegen nlcht zu-
gehaltenen Licitaliolisbedingnissen bewil-
liget und zu deren Pornahme die neuer-
liche Tagsatzung auf den

4. M ä r z 1 8 7 5 , !
vormittags 10 Uhr, hicrgerichls mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Gcziltsgericht Planina, am lOten
Oktober 1874.

(404—3) Nr. 1245.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

l̂aibach wird im Anhange zum oiesgericht«
lichen (idllte vom 4. Dezember 1874, Zahl
20397, hi<mit belannt gegeben:

E« seien über das vom Efecution«-
führer einverständlich mit dem Eficuteu
gestellte Ansuchen die mit dem Bescheide
vom 4. Dezember 1874, Z. 20397, auf
den 3. Februar 1875 angeordnete erste
und die auf den 3. M ü z 1875 angeoid«
nele zweite «flcutioe geilbielung der dem
ttula« Gele von Osredet Nr. 7 gehörigen,
lm Gtundduche Strobelhof uub Rctf-
Nr. 12, t0m. I I , tol. 346 vorlummeuden,
zufolge Schatzunggprotololle« <io l»r2«8.
13 Ollober 1874, Z. 19637, gerichtlich
auf 5072 fi. 20 tr. vewerlheten Realität,
so wie die mit vemsclbeu Bescheide auf
den 28. Jänner und auf den 11. Febiuar
1875 anberaumte erste und zweite efec.
Feilbielung der gegnerischen, laut P^oto«
tolle« vom 13. Ollober 1874, Z. 19637,
gerichtlich auf 529 ft. geschätzt«« Fahr-
nisse für abgehallen ertlüit worden und
habe es be» der auf den

3. A p r i l 1 8 7 5
von 11 bis 12 Uhr oolmiltagtz Hiergerichts
angeordneten dritten tfecutioeu Real- und
bei der auf den

25. F e b r u a r 1 8 7 5
im Orte der Pfanoobjecte anberaumten
dritten tfecutiven Mobilarfeilbielung mit
dem Anhange sein Verbleiben, daß hiebei
sowohl die obangeführle Realität al« auch
die in Pfand gezogenen Fahrmsfe nöthigen-
falls auch unter dem Schähungswerlhe
an den Meistbietenden werd<n hmtange-
gebtn werden.

5. l . städt.-oeleg. Bezirlogericht öai-
bach, am 23. Jänner 1875.

( 3 2 3 - 3 ) Nr. 3960.

Reaffumierung dritter
ezecutiver Feilbietung.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Selsen«
berg wird hiemit belannt gemacht:

<is sei über das Ansuchen der l. l.
Finanzprocuratur in ^aibuch in Vertre-
tung de« h. Aerars und Grunbentlaslung«.
fondes gegen Ialob und Anna Muhi i von
Schaufel Nr. 22, wegen an StcUlrn und
Grundentlastungsgedühren schuldigen 93 ft.
23 ' / , lr. 0. W. 2. « 2. in die l f « . üffent«
llche Versteigerung der den letzlelen ge-
hörigen, im Grundbuche der Pfarrglll
Oberaurl »ud Rctf.-Nr. 59 sol. 75 vor.
lammenden Realität im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerthe von 1877 ft. ö. W.
rs8.83umlmäo gewilligt und zur Vornahme
derselben die einzige geilbietung« - Tag.
fahung auf den

5. M ä r z 1 8 7 5 ,

vormittaqs um 10 Uhr, vor diesem Ge»
richte mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität bei dieser
sscllbletung auch unter dem Schätzung«-
werthe an den Meistbietenden hintangege-
ben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchseftract und die Licitallonsbedingnisse
lünnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. f. Vezirteaerlcht Geifenbelg, am
,2. November 1874.

(629—2) Nr. 1294.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezir'sa.er,chte Fcistrlz nmi,

lm Nachhange zu dem Edicte vom lötlN
September 1874, Z. 8701. in der Erl«
cutionSsache de« Anton Domladls vou
sseistriz gegen Andrea« Ambroj i 00"
Smerje Nr. 11, pew. 90 fl. 0. 3. e. ^
tannt gemacht, daß zur zweiten Realfcil-
bietunnS-Tagsahung am 9. Februar 187b
lein Kauflustiger erschienen ,st, weßt,alb an»

10. M ä r z 1 8 7 5

zur dritten Tagsatzung geschritten weideli
wirb.

K. s. Bezirksgericht Feiftriz. am9tt«
Februar 1875.

M 2 — 2 ) Nr. 6?6b.

Erecutive
RealitäteU'Versteigel uttjj.

Vom l. l . Bezirksgerichte Kr^inbul«
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Franz Ku<
ralt von Gorenaoa« die execution V'rftci'
glrung der dem Johann Dauiö, nun dec
Gertraud Dani i von Michelstetten gelis<
rigen, gerichtlich auf 8875 ft. 70 lr. <,e'
schätzten, im Grundbuche der Herrfth^
Michelsletlen ,ut) Urb. - Nr. 79 vorlog
mendcn Realität. M o . 1513 fl. im Ni<
assumierungswege bewilligt und hiezu d"'
Feilbletuligö-Taqsahungen, und zwar die
erste auf den

8. M ä r z ,
die zweite auf den

8. A p r i l
und die dritte auf den

8. M a l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 10 bi« 12 Uhl.
in der Gerichtslanzlei mit dem Anha^
angeordnet worden, daß die PfandrealW
bci dll ersten und zweiten Fcilbietuug nur ^
oder über dem SchähungSwerth, bei ^
dritten aber auch unter demselben hintl"'
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, worn^
insbesondere jeder Licitant vor gemachte"
Anbote ein 10"/„ Padium zu Hunden ^
Acitationscomnnssion zu erlegen hat, ^
wlc da« SchähllngSprotololl und ^
GrundbuchSeitract tonnen in der di^
gerichtlichen Registratur eingesehen werd^

K. l. Veznt«gericht Krainburg, ^
10. Dezember 1874

(581—3) Nr. 6b

Erinnerung
an den unbelannt wo befindlichen ^ ' '
P o d p e s l a r vulgo «lcS von Gcela^

Von dem l. t. Bezirksgerichte 5 " ^
bürg wird dem unbekannt wo befi"dl".
Alex PodpeSlar vulgo Ale« von Sell«"
hiemit erinnert: , .

ES habe wider denselben bei l>lei°
Gerichte Johann Grollch von Tupal"^
durch Adoocal Ogrinz in Kraiuburg, ^
Klage äs prao». 3. November l « ? ^ ^ .
5981, peto. Zahlung von 79 fi. ^
c. 3. 0. üoerre.cht, worüber die Tagsav"
zum summarischen Verfahren auf °eu

5. M ä r z 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, hlcrgerichtS angeordnet tv" '
Da der Aufenthaltsort des Oel lo^

diesem Gerichte unbelannt und t>t>> ^
vielleicht aus den l. l. Erblanden abnm >
,st. so hat man zu seiner Gerlretunss ^
auf dessen Gefahr und Kosten den ^
Goboinil vulgo Hudin von Seclano
(^ur2tx)l 3,ä «lotum bestellt. ^

Alex Podpeslar wird l M o n z" g,
Ende verständigt, damit de'selbe auc ' ^
zur rechten Zeit selbst erscheinen ° " ^,
einen andern Sachwalter °esteue ^,
diesem Gerichte namhaft machen, u ^ /
im ordnungsmüßigen Wege cmfch"' , /
die zu feiner Vertheidigung ersoro ^

chrille einleiten tonne, widr'ae" ^
Rechtssache mit dem aufgestlUlen ^
nach den Bestimmungen der w " ' ^ , e .
nung verhandelt werben und d " ^ ^
welchem es übrigen« frei stehl, ' e t " ^ g
behelfe auch dem benannten <5" ^ "
die Hand zu geben, sich "le ° s<le!'
Verabsüumung entstehenden «5^»
belzumessen haben »erde. ,g, 7tl"

K. t. Ve<<rl««ericht Krainbül«,

Iünner 187b.
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! Si-Flipl
*on Skuthan in Wien, gut orhal-
t» , wird um den Preis von 200 fl.
in Krainburff verkauit. Nühere
Auskunft ertheilt das Annoncen-
Bureau in Laibach, m\) 3-9
1 A x̂ fe. - - . '

I Schicken I
• ©ir SJhvf »brcfff atf'brft e«-*l<>n und *rJt»»tfM «9 k r - K n / » r I
WM «ii Hon Tlarrltf, H i rn , 4 ill er« »•.«*> J%>. | » . - I
U rommcn fubann rinr gut iortirrtf iWufirr-ttoÜfction bvn 27 fr •• i» •
H unb iranco rtngrfrnbrt. ^ebrr «Htftrag »oirt iolib. reeü un* gcrciffcnlpjt au«. •
• flffübi;!. $42) 6 - 4 H

CREDIT-VEREIN
bet

krainischen Sparkasse
in LaibaclT.

9fad)bem bic (statutm beö (itebilbcrctmS bet fratnifdjen Spaifoffc in ^aibac^ ton bei tjieftgen boben
f. f. ^anbcgrcflietung am 28. 6e*)tember t. !^.r 3- 7571, über (Srmädjtiflung bei5 ^o^en !. f. Ministeriums beg
innern Dom 31. SWfitj 1874, 3 . 3722, unb 22. Suli 1874, & »178, genehmiget »utben, teerben jene in
ber .^ou^tftabt Paiba^ unb am flauen ?anbe beö ßronlanbeö Ärain boniicitierenben Personen ober ginnen, rocltye
al8 Šrebitt^eilne^niet bem Sßeretne beitreten sollen, (tentit einqelaben, ir/re btcöbcjiiglid>e (Erflärung abiuqeben.

S3etuer!t toirb, bajj (Erebitt^eilne^mer be§ ©ereineö nur jene ^erfonen fein sönnen, roeldje in «toin bo'mi*
citieren, ober jene g-irmen, bie in Ärain i^re ©efĉ äfte felbstänbiq betreilen unb mit SHütfftfy auf bie obren*
^aftiqfeit ttjreö G^arafterö, i^rer GErmerb&fä'tygfett unb (Solöcnj gur «ufna^tne in ben Grebitoerein qeeiqnet
er!annt »erben.

$eber ^rebttteetber, welker in ben CrebttDerein aufgenommen totrb, ist öerpflityet, 10 ̂ erjent beö i^m
eröffneten (£rebiteÖ binnen 9)?onatefrtft jum <2tdjerfyeit8fonbe beö S?ereine§ unb '/4 *Perjent für beffen SJiefert?efonfe
im ©aren ju ertegen, bieSf«aige g?etr«ge »erben ju (latutenmäpgen ©ef^äften üeiroenbet unb ben fcrebitfcettnek
raern jä'^rü^ nad) bem jetoeiüg für bie ©^arFoffe^ntcrcffente« beftc^enben înfcfufee oerjinfet.

Ü)ie ©e^fel, toel^e mtnbefienS auf 20 fl. ju lauten ^aben, bürfen t>om Jage ber Ginreic^ung in ber
Siegel nidjt über üter 2ftonate, feinĉ faÜÖ aber über 6 2flonate laufen.

2)<r niebrigjie (Siefammtcrebit, toel^er einem J^ctlneljnier gehja'nrt »erben sann, »trb mit 1O() fl. fefl
gefegt, ber ö̂dyfle bars bie <5umme ton 15,000 fl. ntdfyt übersteigen.

Me »eiteren 8?ebinqungen entkalkn bie Statuten, toclĉ e sammt ben ©efudigblanfetten in bet (Bparfaffc<
Fanjlei gur 83ertr;eilung aufliegen, unb »erben auf Sßunfcf; gegen Berichtigung ber «ßorlogebü^r au^ mittelst «ßoft
jugefenbet.

Cöiba^, am 20. gebruar 1875. ^ ^ 3_2

Bircrtion örr hraimsdjrn 5porhn|sr.

( 5 0 l ^
<> . ^ Nr. 7S4.

Glitte crec. äcilbictung.
^'b°ch" l ' l. stät>t..dtle«. Vezlrlsacrichte
^ t n ? ^ ^ ^ " " t ^ezui' °uf da« Eoict
la . , i , l " 'Member ' ^74, Z. ,78^4. be-

^ t o ^ « ' " in del Erecutionesach, des
^"lon ü .""'^^ v°r> Slefllnsdolf «cgen
" do^ ,! ' ' ' " " ' Vcsnitz in Sla,ta«bun.

> del ^cul.onejührer linoers'ündl.ch
^ ^ ^ " " c . . gel l ten Ansuche«« d,t

Z"iNi ' ^ ' 'b ' "ungtn der dcm An.on

^<i7eM/^«wNdtm.

° ^ l b n . . ^ ' M " r z 187b
' ^ dtM " , ^ i t lm ekclMiven Fellbittunn
"^e. ' ^ W n UnHange sun Verbleibm

(500—3) Nr 307.

Dritte ezec. Feilbictung.
Vom l. l. stüd'.'dcltss. Vezirli'ßerichlt

Laibach wild m>t V<zug a»f doi» El>ir<
vom 26. Oltober Ift74. Z 16845. bel^nnl
gemacht:

Es seien in der Efecutlonssacht dee
Martin O ^ e n » , durch Dr. Schny in
Laibach, «e9en Michael Iamml von L̂ >
niöe, pow. 23« ft. 2« kr. in Sl . , l t^bun.
des oom EftlUl'vneflihrer cii,vr, stäüblich
mit dem Efecu'e» «ljtlllls,, Ansuchcn« t>"
mi, dem wlcheide oom 20 Ollobe. 1^7^.
Z. Ni«^b. a», den 13 Iünner und au»
den 13. sttbluar 1875 anu«o»lnsten ef <
cutveli FtilkiitllNjjtn d,r dem Mickae!
I^imn'l ahü <«en, gerxlxlich auj!i<87 fl.
btwl'thettn Reolilülln s i t . -N> . 66 und
67 nä Hdffrl'jche Wi»t mil dem fur ab
«thallen erllält wurden, daß ls l'dlglich
bci d«r mit demselben Vtschllde auf bcl>

l 3 M ü r z 1 8 7 5

angeordneten dtilten execulivm Feildietuna
mit dem flühern Anhange sein Vllblciben
habe.

K. l. fi»dt..d,len. VezlllSgericht Lai.
tach, a» 8. Iünner l87b.

(495—3) Nr. 4W2.

Elecutive sscilbictullss.
Von dem l. l. Gezilleyerichte Sittich

wird hiemit bclannt gemacht:
Es sci von diejcm Gerichte über das

Ansuchen dr5 ^c,lian„ rcvsl>t von Klein»
lascki,. Vcziss Wo^afch,;. ^e^lN Hranz
Pl lwl l von Guilovlf wcgrn uus drm «e«
llch'lickln Perstle chl vom 6. M ü l , 1874.
Z. 773. schüldistsn 50 fi. o. W. c. s. o.
'N ric efsrutioe bffenll che Besfte,qes,mc
der dem l,h<tren fl hösisjen, im Grund»
buche der Hlnschcch W^xslbus« «nk Nclf..
5lr. 15 vorlommenden N<alilül ,» Ou l-
ovsf, im gls»ch»lich eihol-cncn S<t>ayunne»
werltie von ^<)s!() f l. 0. W. «swillifll und
;ur Bornabme de,selben vor dus.ni Ot.^
lichlt die FeilbielunljS'Tastsuhunfltn auf,
den

4 M ü r z .
auf den

1 « p r i l
und auf den

13. M a i I « 7 b ,
jsde^mal volmilluß» um !) Uhr. mit den,
Anhange btstimmt worden. l»c,ß d'»ft Rca»
lil^lt nur bei der letzten Feilb'el'Nl, bet
allenfalls nicht eizellem ober überbmene«

Schühnnssswerthe auch unler demselben an
dcn Mlistbielellden htulannegeben welde.

Die i'irlllltionededintillissf, das Schü-
tzun^eplotololl und der Grundbuch<»eftlllct
tonnen bli d'lscm Osr'chle in den ge-
wöhnlichen Amtsslul'ben einsslslhen werden.

5. l. «szi,l?flell t Sittich, am 3lra
Dtlem^s 1874.

(.^7—^) ?<'s. 15V.

Trittc licc. Fcilbistunss.
Vom l. l ' sichle Seüvjlljch

wird bcllinnt »
Es sli ubll Ansuchen des l. s. Steu-r-

an'les Vnostlsch nl»m. der l. l. ssll,anz»
procuralut ae^en I^dann Debeuz von
Piä .a ld , die mit dem Bescheide vom

l 3 l . Ollober 1«74, Z üI'-'O. ^uf den
l 15. Nanner und 15. Februcir 1«75 onbe.
> raumlen erften und zwliltN efelvlivn
' Rsll,f,,ll,ielUs'« der Mealililt gud U l b .
! Nr. 6/^3l »ö Herrschaft Prüwalh wl l
dem sür ab^thalten erlllllt WoidlN und
lediglich zur drittm auf dsn

16. M ü r , 1 8 7 5
anaeordneten Vie^lseilbletung geschrttlen
weiden »ird.

«. k. V^irlsgerichl Senosejfch. a»
17. Iünoer 1875.
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Camellien. ;
Der ergebenst Gefertigte wird während ,

far Zeit Tom 27. d. M. bis etwa 8. Man in '
den Glashäusern seiner Gärtnerei: Crudischa-
Torstodt Nr. 38, eine (635) 2 - 2

CamrUten-JlnsftrUttng
veranstalten and erlaubt sich alle Blumen-
freund jetzt schon zu deren unentgeldlicher
Besichtigung hiemit höflichst einiuladen.

Ergebenst

Ermaoora.
Chinasilber. Chinasilber.

Sensation.
| f Eine solche Gelegenheit dürfte

•ich nie mehr bieten t
Durch Ankauf vou unzähligen China-

•ilber-Waren aus falliten Fabriken bin ich in
der Lage, feinstes garantiertes Chinasilber
•u folgenden Spottpreisen abzugeben — Kiste
sammt Verpackung gratis: (.512) 3—3

• Vt Dutz. feinst« Chinasilber-Spei$elöffel, ^
» , , . „ Kaffeelöffel, w
t » • • » Gabeln, ~
^ • • » H Messer, «
v 1 Sappenschöpfer, 1 Obemschöpfer. p
Alle» zusammen kostet nur 10 n. fi. W.

Zu beziehen, so lange Vorratb, gegen
Bar oder Nachnahme von B. .Möller's Ex-

porthaus, Wien, Praterstrnsso 4tt.

Haas
nebst Bauarea.

Im reizend gelegenen Badeort«
Telden

in Oberkraif l wird das neben der
Villa Jeschenagg gelegene Haus
nebst dazu gehörigem, nächst dem See
befindlichen Terrain aus freier Hand
verkauft. Nähere Auskunft ertheilt
Herr J a k o b St ro j in Radmanns-
dorf. (622) 3—2

SX1 Ich brauche Geld! ^ 3
Eile Jedermann, so lange Gelegenheit geboten 1st,

H um Spottpreise •
ia kaufen bei meinem

Ausverkaufe in Laibach
am Hauptplatz im Malli'schon Hanse, Eck der Hradeczkybrücke

Kinder-Sacktücher xu 5 kr. das Stück, 60 kr. 1 Dutzend. ! Cachenez- und Cachemirtücher tu 86 kr., schwere Seiden«

L t o e k f d t bCê ernZU ' *' ̂  ^ ^ "**"*" * ' * s Ä h S ^ u S a S S . , Pattimaschen, JUgotbindenJ alle,
zu d<) Icr.

Färbige Sacktücher und Kopftücher TOO 15 kr. bis 25 kr. Seidenbänder in allen Farben und Breiten TOB 15 kr. bis
das Stück. 25 kr. die EUe.

Grosses Lager in Leinensachen:
1 Stack 30elIige Garnleinwand, rein Leinen, xu 6 fl. 25 kr. l Stück 30 Ellen ungebleichte Handtücher von 6 fl. an-
1 Stück 30ellige Flachsleinwand für KüchentUcher zu ti fl. gefangen bis 7 fl. 50 kr.

35 kr. . i stück 30 Ellen gebleichte Handtücher von 7 fl. 50 kr. bis
1 Stück 30ellige schlesische Hausleinwand in 8 fl. 50 kr. 0 ß o d e r 2 7 hr die Elle
1 Stück 36elli«te Rumbunrer Creas-Leinen für fi Leintücher ' w , ... ' . ' ..

w 9 fl W t o i Madrapolane, Ritsenlemwand und Molinos von 15 kr. bis
l Stück 36ellige '•/« doppelte Stuhl-Creas, geeignet für Wasche, _ 2 5 J^'1 ' / * f

b r ? l t ' , m „ . f U 1

zu 10 fl. Percalin, Oxforder. Cosmanosef, »He echtfirbig, ron 20 kr.
Eine 54ellige Rumburger Web«, garantiert Leiae», »on bis 25 kr. die Elle.

28 fl. bis $'2 fl. die feinste. Schafwollkleiderstoffe in allen Farben, die neuesten schottischen
Eine 5Oellige Holländer Webe, geeignet für Kinderwäsche, Muster, von 22 kr. bis 27 kr.

zu 22 fl. Lüster in allen Farben, hauptsächlich schwarz, von 29 kr.
1 Stück 70 Ellen Chiffon für 13 fl. 50 kr. oder vwu 18 kr. : b i a 4 5 k rE J ^ J T M « WAI. *eei*»« for W..C., * . 20 kr. J " » ^ « ^ ^Täfff."* ' ""^11"1" "" * * *

bis 30 kr den beste«. , ,* ' "
1 Stück 36 ellice Dainaat- oder Atlas Grad 1 au » H. 60 kr. | Salonteppiche und Bettvorleger sUuuend billig, Laufteppiche

oder 25 kr. per Elte. ! »u 8 7 k r b i s 3 : i k r

• 1 Duuend Damast-Servietten TOB 3 fl. 50 kr aDgefangen bis l Brünner Schafwollstoffe l§/4 EUen breit, auf Herrenansüge,
4 fl. 50 kr. die besten. ! ton 2 fl. bis 3 fl. die Elle.

•<4 und '<>'• Damast weitwe Tischtücher v«n t fl. 25 kr. bia i 3 E 1 ] e n b r c i t c Bottücher-Leinwand zu 55 kr. die Elle und
2 fl. f>0 kr. die besten. . mehrere andere Artikel sn bfirabpewfzten Prnisen mm

Eine Garnitur, bestehend »us 12Serrietteu und 1 «•/« lisch- j Augyerkaufe am
tuch, zu « fl. 50 kr.

Hauptplatr im Mallischen Haute nächst der Hradeczkybrücke in Laibach.
Philipp Grünspan.

! p ^ " Auftrage aas der Pronnz mittelst Nachnahme prompt. *^% (G68) 10—1

lllibachei Beamten Vorschuß-Cllnftlimm.
Der NussHuß des Veamteii-Vorsckutz Consortiums btehrt sict, o:e p. t. Mttglllder zu d«

» » «8. ?obru»r l8?b vormittag« l i Uhr. m den Ämtslocalitäten des hlerorngen l. l. Fmauz.
««chnungs.Departements (ehemals l. l. Polizei.Diiection) Henengasse. 1 stock abzuhaltenden

Versammlung
Mlidft einzuladen ^, „
t « « e » « H » » » , : Vescdlußfassnng über di« Frag«, ob das «onjortiu« sich nach dem »enolien-

!ctaftsgesetze vom 9 Npril l873 neu zu conftit.lieren oder zu llqm0,eren Habe.
V a i b » H>. am 27, Iänncr 1875. ( " " ' ^ ^ "

Vom Ausschüsse des Beamten.Vorschuß'Consortmms.

Dank und Anempfehlung!
Ich erlaube mir einem geehrten P. T. Publicun wgebenst anzuzeigen,

daas ich die hiesige

I ČitaMca-Restauration t
übernommen habe und dass es stets auch mein eifrigstes Bestreben sein
wird, die Gunst der P. T. Gäste durch Verabreichung guter Getränke

und schmackhafter Speisen sowie durch aufmerksame Bedienung zu rerdienen
und zu erb alten.

Zugleich sage ich im Namen meiner Frau für den bisherigen zahlreichen
Besuch den herzlichsten Dank.

Auch gebe ich den P. T. Gasten bekannt, dass von heute 24. d. an das
Märzenbier billiger, u. z. die Mass mit 32 kr., die Halbe mit 16 kr., das
Krügel mit 11 kr. und das Seitel mit 8 kr. ausgeschankt wird und dass an
Fasttagen verschiedene Gattungen frischer Meerflache zur Auswahl stehen.

Laibach, 24. Februar 1875.
Hochachtungsvoll

(«45) 2 - 2 Restaurant.

(b4l-3) Nr. 1039.

Clilmelung.
Vom l. f. V,,<rks<,er<cht «delsber«,

»lrd den unbetannten Rechtsnachfolgern
be« Johann Vojel und Ioscf Iurca und
den unbelannt wo sich b. sindlichen Geora
und Mah«u« «lejlo hitlnit erinnert, daß

»
»Josef Merhar von Vnluje al<» Kurator

llä »otuN für sie bestellt und demselben
der in der Exccut'onesache des hoben
AerarS aeqen Malhla« Slrjf«, von Vu»

?tuje, pcto. 121 fi 54 lr. 0. ,. 0. ergan-
! g«ne Me l̂fe>lbletuna«l,escheid vom 24. Ol-
tober 1»74. Z. 1023b, ,uacheUl worden ist.

! K. f. Ve,illegericht «dllsberg, am
! 5. Februar 1875.

Povabilo
k

občnemu zboru druitva Marijine
bratovičine v Ljubfjani,

kteri bode v nedeljo 28. februarja
] 875 o poln 11. uri dopoldne

v meatiii dvorani.

Ki vrstl bode:
l. Poročilo. — 2. Volitev Stirih

udor v vodstvo. — 3. Posamezni
nasveti.

Vodstvo drustva Uarijlne
bratovščine.

Einladung
zur

ckeneral-Bersammluna des Marien-
! MuderschafisWereines iu ^aibach.

welche
Sonntag den 28. Februar 1875 oor^

mittags um 10'/, Uhr
i « Oemelnderalhs-Gaale

abgehalten werden wird.

Programm: ^«H H s
1. Geschäftebericht. — 2. Wahl

von vier Directionemitglieoern. ^
3. Nllfällige Separatantrüß«

Vorftelmnss lle« Mar ien-
! Hruäeesckaft»^VereineO.

(Öö(tr0J)̂ an. j <&Wnamunbto*fiet j
©|jecificum fl<ßfn SDioflfnlftbfn: Bet- * /^ti** t t *> •

botiunfllf^rcädjt, appeMloflflfrif, Cer. Z>£ V P t n Ö J Ö p t l ^ U l t l C r ^ 5»j|
Ropfutifl. aWaflentränUjfc, «lri*fucbtr 5 - - mofdäff1flf}f3abmftniflnnqiniiuti a<%tv +lu
©obbrennm, <5cbrf(^«i it. f. n>. 0 g «blfn <MtrvQ au« brm SWunfcr, 3obit= 5 *

^rfiferuatin gegrtt so lera. ^ ^ i giocon w«!?^!««" co u. t. ®. * I
I fclacon 70 fr. b. ffl. « ta ' ^ a ^ u l B^«Pnl9tt 30 fr. j j
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